
POSAUNENCHOR Jahreskonzert in der Dorfkirche am 27. April

Keltische Musik im Fokus
rz. Das nächste Konzert des Posau-
nenchors CVJM Riehen, das kommen-
den Freitag, 26. April, um 19.30 Uhr in 
der Dorfkirche Riehen über die Bühne 
geht, steht im Zeichen der keltischen 
Musik. Dabei gilt die Konzentration 
vor allem auf den Raum Grossbritan-
nien. 

Nebst Brassband-Klassikern wie 
«Jerusalem» oder «Londonderry Air» 
wird das Ensemble unter der Leitung 
von Dirigent Michael Büttler walisi-
sche, schottische und irische Stücke 
zum Besten geben, die vor Lebens-
freude nur so strotzen und das Schlag-
zeugregister nicht zu kurz kommen 
lassen. Weitere Stücke, die zu hören 
sein werden, sind unter anderem «The 

Irish Blessing» und «Myfanwy». Mit 
«Robin Hood» widmet sich der Posau-
nenchor auch in diesem Jahr wieder 
der Filmmusik. Ruhigere Melodien, 
wie das Flügelhornsolo «Magh Seola», 
runden das abwechslungsreiche Pro-
gramm ab. Versprochen wird ein 
Abend mit beschwingten, bekannten 
und auch ruhigen Melodien von den 
britischen Inseln.

Der Eintritt in das Konzert ist frei, es 
wird eine Kollekte erhoben. Nach dem 
Anlass wird ein kleiner Imbiss im Mei-
erhof offeriert. Darüber hinaus tritt der 
CVJM Posaunenchor auch am Sams-
tag, 27. April, um 19 Uhr im KHaus in 
Basel auf.

Das anstehende Jahreskonzert des Posaunenchors Riehen steht im Zeichen 
der keltischen Musik.  Foto: zVg

ORGELKONZERT Barockmelodien in der Peterskirche

Mit der Orgel in Dialog treten
rz. Im Rahmen der Konzertserie «Die 
Orgel im Dialog» ist am Montag, dem 
22. April, um 19.30 Uhr das Vokal-
ensemble I sestini mit Ekaterina Kofa-
nova an der Orgel in der Peterskirche 
in Basel zu hören. 

Das Vokalensemble I sestini wurde 
2002 gegründet und wird seitdem  
von Joachim Krause, Musikdirektor an 
der Heiliggeistkirche in Basel und seit 
1986 Dirigent des Basler Bach-Chors, 
geleitet. Die Sängerinnen und Sänger 
kommen aus den Regionen Basel und 
Zürich und bringen eine langjährige 
Chor- und Konzerterfahrung mit. Der 
Schwerpunkt des Ensembles liegt in 
der geistlichen und weltlichen Musik 
der Renaissance und des Frühba-
rocks, denen auch Werke aus jüngeren 
Epochen bis hin zu moderner Chor-
musik gegenübergestellt werden. 

Begleitet werden I sestini von Eka-
terina Kofanova, Titularorganistin an 
der Peterskirche Basel und künstleri-
sche Leiterin des Vereins Orgelmusik 
St. Peter. Sie ist bekannt für eine rege 
Konzerttätigkeit als Solistin und Kam-
mermusikerin und erhielt zahlreiche 
Auszeichnungen bei bedeutenden in-
ternationalen Orgelwettbewerben. 

Unter dem Titel «Die mit Tränen 
säen, werden mit Freuden ernten» 
werden ein bewegendes «Magnificat», 
das Monteverdi für die Liturgie an  
San Marco in Venedig komponierte, 
über Werke von G. Verdi, A. Bruckner, 
E. Grieg, G. Verdi bis hin zu Werken 
aus dem 20. Jahrhundert aufgeführt. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte erhoben. Mehr Informationen 
finden sich im Internet auf der Home-
page www.orgelmusik-stpeter.ch.

SARASINKONZERTE «Jazz am Sonntag mit Kariag in the Park» in der Musikschule Riehen

Musikwelten verschmelzen miteinander
rz. Im Rahmen der Sarasinkonzerte 
am Sonntag bietet ein neues Quartett 
eine stimmige Palette musikalischer 
Farben, die aus verschiedenen Orten 
und Zeiten stammen. Eindrücke aus 
Ost und West verschmelzen und brin-
gen neue Schattierungen hervor, die 
etwas über die kulturellen und musi-
kalischen Hintergründe der Inter-
pretinnen und Interpreten und ihrer  
gemeinsamen Liebe zum Jazz und  
zur Improvisation erzählen, ohne  
die Authentizität ihrer Herkunft zu 
verlieren.

Voller Entdeckungsdrang hissen 
vier Musikerinnen und Musiker aus 
der Schweiz, Italien, Armenien und 
dem Mittleren Osten die Segel und  
navigieren im Boot des afroamerika-
nischen Jazz zu neuen Ufern. Die Sän-
gerin Houry Dora Apartian wuchs in 
Syrien auf. Zunächst studierte sie in 
Beirut Psychologie, später begann sie 
dort eine Gesangsausbildung, die sie 
1998 in Paris fortsetzte. Apartian ar-
beitete mit namhaften französischen 
Musikern und trat mit ihrem eigenen 
Quartett bei der Trauerfeier von Mi-
chel Petrucciani auf. Seit 2007 lebt  
sie in der Schweiz, wo sie ein Quintett 
leitet, für das sie mit ihrem Mann, dem 
Pianisten Oliver Friedli, die Stücke 
schreibt.

Oliver Friedli, der zusammen mit 
Apartian bald den Riehener Kultur-
preis fürs Jahr 2023 entgegennehmen 
darf, nahm in seiner Kindheit klassi-
schen Klavierunterricht. In der Jugend 
folgte ein Semester an der Berklee 

School of Music und dann ein Studium 
an der Swiss Jazz School in Bern. Seit-
dem ist Oliver Friedli als freischaffen-
der Musiker tätig und unterrichtet an 
der Musikschule Riehen sowie als  
Dozent für Sounddesign und Medien-
integration an der Hochschule der 
Künste Bern. Er leitet sein eigenes Trio 
und das Sextett Hekiat mit seiner 
Frau Houry D. Apartian. Zudem ar-
beitet er in den Projekten Fido Plays 
Zappa und der Bigband von Jonas 

Winterhalter. Houry D. Apartian und 
Oliver Friedli wohnen mit ihren zwei 
Kindern in Riehen.

Gianni Narduzzi stammt aus Rom 
und ist ein Kontrabass- und E-Bass-
Spieler sowie Komponist. Derzeit ab-
solviert er einen Master in Musikpäda-
gogik am Jazzcampus der Hochschule 
für Musik Basel FHNW. Er ist haupt-
sächlich mit den Jazzszenen in der 
Schweiz und Portugal verbunden. Zu-
meist spielt er Kontrabass in akusti-
schen Bands, sowohl als Sideman als 
auch als Bandleader, und ist derzeit  
an unterschiedlichen Projekten in der 
Schweiz beteiligt.

Lucio Marelli schliesslich studierte 
Schlagzeug am Jazzcampus der Hoch-
schule für Musik Basel FHNW. Als  
professioneller Musiker spielt Marelli 
in Formationen unterschiedlichster 
Stilrichtungen und tritt auch als Band-
leader und Komponist auf. Er ist und 
war Organisator diverser Jazzkonzer-
treihen in Basel und der Umgebung.  
Er vertieft sich auch im Studium nord-
indischer Musik und erhält Unterricht 
in Tabla vom indischen Meister Udai 
Mazumdar. Zudem ist er Schlagzeug-
lehrer an den Musikschulen Riehen 
und Dornach und ist Kursleiter für 
Jazzimprovisation am Jazzcampus der 
Musik-Akademie Basel.

Das Konzert vom Sonntag trägt den  
Titel «Jazz am Sonntag mit Kariag in 
the Park» und startet um 17 Uhr im  
Musiksaal der Musikschule Riehen. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte erhoben.

SCHUBERTIADE RIEHEN Konzert zum Saisonende

Schöne Müllerin als Abschluss
rz. Das sechste Konzert der Schuberti-
ade Riehen findet am Sonntag, 28. Ap-
ril, um 17 Uhr in der Dorfkirche Rie-
hen statt. Mit Mauro Peter, dem in 
Luzern geborenen, international auf 
Opernbühnen wie in Konzertsälen ge-
feierten lyrischen Tenor, wird am letz-
ten Sonntag im April die laufende Sai-
son der Schubertiade zu Ende gehen. 
Zusammen mit Jan Schultsz am Ham-
merflügel wird Mauro Peter Schuberts 
Liederzyklus «Die schöne Müllerin» 
darbieten. Mit der romantisch-früh-
lingshaften Geschichte von unerfüll-
ter Gesellenliebe, die im Schlaf- und 
Todeslied des Baches ihr Ende findet, 

und weiteren ausgewählten Liedern 
werden die beiden Musiker das Publi-
kum zärtlich beschwingt in die saiso-
nale Konzertpause entlassen.

Schubertiade: «Die schöne Müllerin». 
Mit Mauro Peter und Jan Schultsz.  
Sonntag, 28. April, 17 Uhr, Dorfkirche 
Riehen. Preise: 25 bis 45 Franken,  
Ermässigung von 5.– Franken für AHV 
und 50 % für Studenten, freier Eintritt 
für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
in Begleitung Erwachsener. Kartenver-
kauf: www.ticketcorner.ch, Kulturhaus 
Bider & Tanner Basel, Abendkasse ab  
16 Uhr. www.schubertiaderiehen.ch

Der lyrische Tenor Mauro Peter und Pianist Jan Schultsz treten am 28. April 
in der Dorfkirche auf. Fotos: © Christian Felber/Marco Borggreve

ENCHANTÉ RIEHEN Vorverkauf für Riehener Singfestival ist eröffnet

Ein Festival zum Zuhören und Mitsingen
rz. Ein Wochenende im Herbst sollte 
man sich jetzt schon vormerken: Von 
20. bis 22. September findet nämlich 
die dritte Ausgabe des Enchanté Sing-
festivals im Dorfzentrum von Riehen 
statt. Das Festival feiert die Lust am 
gemeinsamen Singen und beleuchtet 
die Stimme als facettenreiches Instru-
ment. Ab sofort läuft der Vorverkauf 
für Workshops und Konzerte sowie 
Zusatzveranstaltungen. Die Tickets 
können ab sofort via Festival-Webseite 
erworben werden.

Unabhängig von Alter, Herkunft 
und Vorkenntnissen – Singen macht 
glücklich und bringt Menschen zu-
sammen, wie in der Medienmitteilung 
nachzulesen ist. Das Festival wolle  
die gesellschaftliche Bedeutung und 
das Potenzial des Singens erforschen, 
fördern und feiern – und die reiche Ge-
sangs- und Musiktradition in Riehen 
und der gesamten Region pflegen.

Das kann am Enchanté Singfesti-
val selbst erlebt werden, und zwar von 
Anfang an. Denn was wäre ein Sing-
festival ohne gemeinsames Einsin-
gen? Das Online-Erfolgsprojekt «Ein-
singen um 9» kommt für eine seltene 
Live-Show am Freitag ans Festival und 
wärmt die Stimmen des Publikums 
auf. In den ein- bis zweitägigen Work-
shops am Samstag und Sonntag, die 
von Circle Singing über Kehlkopfge-
sang bis Beatbox reichen sowie Body & 
Voice oder Brahms behandeln, wer-
den Werke und Gesangstechniken er-
probt und am öffentlichen Abschluss-
konzert aufgeführt.

Konzerte am Freitag und 
Samstag
2022 mit dem Latin Grammy für 

das beste Flamenco-Album ausge-
zeichnet, eröffnen die vier Musikerin-
nen von Las Migas mit ihrem feurig-
frischen Flamenco das Festival. Die 
Performance «Sous la surface» für zwei 
Chöre, Saxofon und Tonband ist eine 
Annäherung an eines der wichtigsten 
Chorwerke des 20. Jahrhunderts, die 
«Messe pour double choeur a cap-
pella» des Schweizer Komponisten 
Frank Martin. Zwei Late-Night-Kon-
zerte entführen mit Corin Curschel-
las’ «La Triada» in die Welt des räto-
romanischen Liedguts und mit dem 
Basler Medienkünstler Lukas Huber 
in eine performative Wohnzimmer-
oper.

Erstmals beleuchtet das Festival 
mit «Singen im Alter» ein Fokusthema 
und hat Vermittlungsprojekte mit jun-
gen und betagten Menschen auf dem 
Programm. Hauptpartner dafür sind 
die Fachstelle Alter der Gemeinde  

Riehen, die Hochschule Luzern Musik 
und das Riehener Schulheim Gute 
Herberge. Künstlerische Leiterin des 
Festivals ist die Basler Dirigentin und 
Chorleiterin Sarah Hänggi. Organi-
siert wird das Festival vom Kulturbüro 
der Gemeinde Riehen und freundlich 
unterstützt vom Swisslos Fonds Basel-

Stadt, der Geschwister Meier-Stiftung, 
der Cäcilienstiftung der Basler Lieder-
tafel sowie der Elisabeth Jenny-Stif-
tung.

Enchanté Riehen. Freitag bis Sonntag, 
20. bis 22. September. Tickets und Infos 
unter www.enchante-riehen.ch

Das Musikduo Apartian und Friedli 
tritt mit Gianni Narduzzi und Lucio 
Marelli auf. Foto: zVg

Zvezdana Novaković kommt zum ersten Mal ans Enchanté und wird auch 
dort einen Workshop unterrichten.

Die Flamenco-Musikerinnen Las Migas werden das Enchanté-Publikum am 
Freitagabend mit dem Eröffnungskonzert erfreuen. Fotos: zVg
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unter www.enchante-riehen.ch

Das Musikduo Apartian und Friedli 
tritt mit Gianni Narduzzi und Lucio 
Marelli auf. Foto: zVg

Zvezdana Novaković kommt zum ersten Mal ans Enchanté und wird auch 
dort einen Workshop unterrichten.

Die Flamenco-Musikerinnen Las Migas werden das Enchanté-Publikum am 
Freitagabend mit dem Eröffnungskonzert erfreuen. Fotos: zVg
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POSAUNENCHOR Jahreskonzert in der Dorfkirche am 27. April

Keltische Musik im Fokus
rz. Das nächste Konzert des Posau-
nenchors CVJM Riehen, das kommen-
den Freitag, 26. April, um 19.30 Uhr in 
der Dorfkirche Riehen über die Bühne 
geht, steht im Zeichen der keltischen 
Musik. Dabei gilt die Konzentration 
vor allem auf den Raum Grossbritan-
nien. 

Nebst Brassband-Klassikern wie 
«Jerusalem» oder «Londonderry Air» 
wird das Ensemble unter der Leitung 
von Dirigent Michael Büttler walisi-
sche, schottische und irische Stücke 
zum Besten geben, die vor Lebens-
freude nur so strotzen und das Schlag-
zeugregister nicht zu kurz kommen 
lassen. Weitere Stücke, die zu hören 
sein werden, sind unter anderem «The 

Irish Blessing» und «Myfanwy». Mit 
«Robin Hood» widmet sich der Posau-
nenchor auch in diesem Jahr wieder 
der Filmmusik. Ruhigere Melodien, 
wie das Flügelhornsolo «Magh Seola», 
runden das abwechslungsreiche Pro-
gramm ab. Versprochen wird ein 
Abend mit beschwingten, bekannten 
und auch ruhigen Melodien von den 
britischen Inseln.

Der Eintritt in das Konzert ist frei, es 
wird eine Kollekte erhoben. Nach dem 
Anlass wird ein kleiner Imbiss im Mei-
erhof offeriert. Darüber hinaus tritt der 
CVJM Posaunenchor auch am Sams-
tag, 27. April, um 19 Uhr im KHaus in 
Basel auf.

Das anstehende Jahreskonzert des Posaunenchors Riehen steht im Zeichen 
der keltischen Musik.  Foto: zVg

ORGELKONZERT Barockmelodien in der Peterskirche

Mit der Orgel in Dialog treten
rz. Im Rahmen der Konzertserie «Die 
Orgel im Dialog» ist am Montag, dem 
22. April, um 19.30 Uhr das Vokal-
ensemble I sestini mit Ekaterina Kofa-
nova an der Orgel in der Peterskirche 
in Basel zu hören. 

Das Vokalensemble I sestini wurde 
2002 gegründet und wird seitdem  
von Joachim Krause, Musikdirektor an 
der Heiliggeistkirche in Basel und seit 
1986 Dirigent des Basler Bach-Chors, 
geleitet. Die Sängerinnen und Sänger 
kommen aus den Regionen Basel und 
Zürich und bringen eine langjährige 
Chor- und Konzerterfahrung mit. Der 
Schwerpunkt des Ensembles liegt in 
der geistlichen und weltlichen Musik 
der Renaissance und des Frühba-
rocks, denen auch Werke aus jüngeren 
Epochen bis hin zu moderner Chor-
musik gegenübergestellt werden. 

Begleitet werden I sestini von Eka-
terina Kofanova, Titularorganistin an 
der Peterskirche Basel und künstleri-
sche Leiterin des Vereins Orgelmusik 
St. Peter. Sie ist bekannt für eine rege 
Konzerttätigkeit als Solistin und Kam-
mermusikerin und erhielt zahlreiche 
Auszeichnungen bei bedeutenden in-
ternationalen Orgelwettbewerben. 

Unter dem Titel «Die mit Tränen 
säen, werden mit Freuden ernten» 
werden ein bewegendes «Magnificat», 
das Monteverdi für die Liturgie an  
San Marco in Venedig komponierte, 
über Werke von G. Verdi, A. Bruckner, 
E. Grieg, G. Verdi bis hin zu Werken 
aus dem 20. Jahrhundert aufgeführt. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte erhoben. Mehr Informationen 
finden sich im Internet auf der Home-
page www.orgelmusik-stpeter.ch.

SARASINKONZERTE «Jazz am Sonntag mit Kariag in the Park» in der Musikschule Riehen

Musikwelten verschmelzen miteinander
rz. Im Rahmen der Sarasinkonzerte 
am Sonntag bietet ein neues Quartett 
eine stimmige Palette musikalischer 
Farben, die aus verschiedenen Orten 
und Zeiten stammen. Eindrücke aus 
Ost und West verschmelzen und brin-
gen neue Schattierungen hervor, die 
etwas über die kulturellen und musi-
kalischen Hintergründe der Inter-
pretinnen und Interpreten und ihrer  
gemeinsamen Liebe zum Jazz und  
zur Improvisation erzählen, ohne  
die Authentizität ihrer Herkunft zu 
verlieren.

Voller Entdeckungsdrang hissen 
vier Musikerinnen und Musiker aus 
der Schweiz, Italien, Armenien und 
dem Mittleren Osten die Segel und  
navigieren im Boot des afroamerika-
nischen Jazz zu neuen Ufern. Die Sän-
gerin Houry Dora Apartian wuchs in 
Syrien auf. Zunächst studierte sie in 
Beirut Psychologie, später begann sie 
dort eine Gesangsausbildung, die sie 
1998 in Paris fortsetzte. Apartian ar-
beitete mit namhaften französischen 
Musikern und trat mit ihrem eigenen 
Quartett bei der Trauerfeier von Mi-
chel Petrucciani auf. Seit 2007 lebt  
sie in der Schweiz, wo sie ein Quintett 
leitet, für das sie mit ihrem Mann, dem 
Pianisten Oliver Friedli, die Stücke 
schreibt.

Oliver Friedli, der zusammen mit 
Apartian bald den Riehener Kultur-
preis fürs Jahr 2023 entgegennehmen 
darf, nahm in seiner Kindheit klassi-
schen Klavierunterricht. In der Jugend 
folgte ein Semester an der Berklee 

School of Music und dann ein Studium 
an der Swiss Jazz School in Bern. Seit-
dem ist Oliver Friedli als freischaffen-
der Musiker tätig und unterrichtet an 
der Musikschule Riehen sowie als  
Dozent für Sounddesign und Medien-
integration an der Hochschule der 
Künste Bern. Er leitet sein eigenes Trio 
und das Sextett Hekiat mit seiner 
Frau Houry D. Apartian. Zudem ar-
beitet er in den Projekten Fido Plays 
Zappa und der Bigband von Jonas 

Winterhalter. Houry D. Apartian und 
Oliver Friedli wohnen mit ihren zwei 
Kindern in Riehen.

Gianni Narduzzi stammt aus Rom 
und ist ein Kontrabass- und E-Bass-
Spieler sowie Komponist. Derzeit ab-
solviert er einen Master in Musikpäda-
gogik am Jazzcampus der Hochschule 
für Musik Basel FHNW. Er ist haupt-
sächlich mit den Jazzszenen in der 
Schweiz und Portugal verbunden. Zu-
meist spielt er Kontrabass in akusti-
schen Bands, sowohl als Sideman als 
auch als Bandleader, und ist derzeit  
an unterschiedlichen Projekten in der 
Schweiz beteiligt.

Lucio Marelli schliesslich studierte 
Schlagzeug am Jazzcampus der Hoch-
schule für Musik Basel FHNW. Als  
professioneller Musiker spielt Marelli 
in Formationen unterschiedlichster 
Stilrichtungen und tritt auch als Band-
leader und Komponist auf. Er ist und 
war Organisator diverser Jazzkonzer-
treihen in Basel und der Umgebung.  
Er vertieft sich auch im Studium nord-
indischer Musik und erhält Unterricht 
in Tabla vom indischen Meister Udai 
Mazumdar. Zudem ist er Schlagzeug-
lehrer an den Musikschulen Riehen 
und Dornach und ist Kursleiter für 
Jazzimprovisation am Jazzcampus der 
Musik-Akademie Basel.

Das Konzert vom Sonntag trägt den  
Titel «Jazz am Sonntag mit Kariag in 
the Park» und startet um 17 Uhr im  
Musiksaal der Musikschule Riehen. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte erhoben.

SCHUBERTIADE RIEHEN Konzert zum Saisonende

Schöne Müllerin als Abschluss
rz. Das sechste Konzert der Schuberti-
ade Riehen findet am Sonntag, 28. Ap-
ril, um 17 Uhr in der Dorfkirche Rie-
hen statt. Mit Mauro Peter, dem in 
Luzern geborenen, international auf 
Opernbühnen wie in Konzertsälen ge-
feierten lyrischen Tenor, wird am letz-
ten Sonntag im April die laufende Sai-
son der Schubertiade zu Ende gehen. 
Zusammen mit Jan Schultsz am Ham-
merflügel wird Mauro Peter Schuberts 
Liederzyklus «Die schöne Müllerin» 
darbieten. Mit der romantisch-früh-
lingshaften Geschichte von unerfüll-
ter Gesellenliebe, die im Schlaf- und 
Todeslied des Baches ihr Ende findet, 

und weiteren ausgewählten Liedern 
werden die beiden Musiker das Publi-
kum zärtlich beschwingt in die saiso-
nale Konzertpause entlassen.

Schubertiade: «Die schöne Müllerin». 
Mit Mauro Peter und Jan Schultsz.  
Sonntag, 28. April, 17 Uhr, Dorfkirche 
Riehen. Preise: 25 bis 45 Franken,  
Ermässigung von 5.– Franken für AHV 
und 50 % für Studenten, freier Eintritt 
für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
in Begleitung Erwachsener. Kartenver-
kauf: www.ticketcorner.ch, Kulturhaus 
Bider & Tanner Basel, Abendkasse ab  
16 Uhr. www.schubertiaderiehen.ch

Der lyrische Tenor Mauro Peter und Pianist Jan Schultsz treten am 28. April 
in der Dorfkirche auf. Fotos: © Christian Felber/Marco Borggreve

ENCHANTÉ RIEHEN Vorverkauf für Riehener Singfestival ist eröffnet

Ein Festival zum Zuhören und Mitsingen
rz. Ein Wochenende im Herbst sollte 
man sich jetzt schon vormerken: Von 
20. bis 22. September findet nämlich 
die dritte Ausgabe des Enchanté Sing-
festivals im Dorfzentrum von Riehen 
statt. Das Festival feiert die Lust am 
gemeinsamen Singen und beleuchtet 
die Stimme als facettenreiches Instru-
ment. Ab sofort läuft der Vorverkauf 
für Workshops und Konzerte sowie 
Zusatzveranstaltungen. Die Tickets 
können ab sofort via Festival-Webseite 
erworben werden.

Unabhängig von Alter, Herkunft 
und Vorkenntnissen – Singen macht 
glücklich und bringt Menschen zu-
sammen, wie in der Medienmitteilung 
nachzulesen ist. Das Festival wolle  
die gesellschaftliche Bedeutung und 
das Potenzial des Singens erforschen, 
fördern und feiern – und die reiche Ge-
sangs- und Musiktradition in Riehen 
und der gesamten Region pflegen.

Das kann am Enchanté Singfesti-
val selbst erlebt werden, und zwar von 
Anfang an. Denn was wäre ein Sing-
festival ohne gemeinsames Einsin-
gen? Das Online-Erfolgsprojekt «Ein-
singen um 9» kommt für eine seltene 
Live-Show am Freitag ans Festival und 
wärmt die Stimmen des Publikums 
auf. In den ein- bis zweitägigen Work-
shops am Samstag und Sonntag, die 
von Circle Singing über Kehlkopfge-
sang bis Beatbox reichen sowie Body & 
Voice oder Brahms behandeln, wer-
den Werke und Gesangstechniken er-
probt und am öffentlichen Abschluss-
konzert aufgeführt.

Konzerte am Freitag und 
Samstag
2022 mit dem Latin Grammy für 

das beste Flamenco-Album ausge-
zeichnet, eröffnen die vier Musikerin-
nen von Las Migas mit ihrem feurig-
frischen Flamenco das Festival. Die 
Performance «Sous la surface» für zwei 
Chöre, Saxofon und Tonband ist eine 
Annäherung an eines der wichtigsten 
Chorwerke des 20. Jahrhunderts, die 
«Messe pour double choeur a cap-
pella» des Schweizer Komponisten 
Frank Martin. Zwei Late-Night-Kon-
zerte entführen mit Corin Curschel-
las’ «La Triada» in die Welt des räto-
romanischen Liedguts und mit dem 
Basler Medienkünstler Lukas Huber 
in eine performative Wohnzimmer-
oper.

Erstmals beleuchtet das Festival 
mit «Singen im Alter» ein Fokusthema 
und hat Vermittlungsprojekte mit jun-
gen und betagten Menschen auf dem 
Programm. Hauptpartner dafür sind 
die Fachstelle Alter der Gemeinde  

Riehen, die Hochschule Luzern Musik 
und das Riehener Schulheim Gute 
Herberge. Künstlerische Leiterin des 
Festivals ist die Basler Dirigentin und 
Chorleiterin Sarah Hänggi. Organi-
siert wird das Festival vom Kulturbüro 
der Gemeinde Riehen und freundlich 
unterstützt vom Swisslos Fonds Basel-

Stadt, der Geschwister Meier-Stiftung, 
der Cäcilienstiftung der Basler Lieder-
tafel sowie der Elisabeth Jenny-Stif-
tung.

Enchanté Riehen. Freitag bis Sonntag, 
20. bis 22. September. Tickets und Infos 
unter www.enchante-riehen.ch

Das Musikduo Apartian und Friedli 
tritt mit Gianni Narduzzi und Lucio 
Marelli auf. Foto: zVg

Zvezdana Novaković kommt zum ersten Mal ans Enchanté und wird auch 
dort einen Workshop unterrichten.

Die Flamenco-Musikerinnen Las Migas werden das Enchanté-Publikum am 
Freitagabend mit dem Eröffnungskonzert erfreuen. Fotos: zVg
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